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Antrag zur Sitzung des Gemeinderats am 24. November 2020 
 
BUGA 2023 im Luisenpark ökonomisch und ökologisch durchführen  
 
 
Der Gemeinderat möge beschließen die Verwaltung zu beauftragen: 
 

1) Die im Aufsichtsrat der Stadtpark Mannheim gGmbH diskutierten und teilweise beschlossenen 
Attraktivierungsmaßnahmen sowohl planerisch als auch kostenmäßig darzustellen. 

2) Aufzuzeigen, welche Investitionskosten für die Durchführung der bisher geplanten BUGA 2023 
entstanden sind bzw. in Auftrag gegeben wurden 

3) Darzulegen, welche der geplanten Aufwendungen bei Kündigung/teilweiser Kündigung des 
Durchführungsvertrags vermieden werden können. 

4) Die durch die Buga 2023 gGmbH verbreitete Behauptung, die BUGA 2023 wird klimaneutral 
durchgeführt, schlüssig und nachvollziehbar darzulegen. 

5) Aufzuzeigen, welche Investitionsprojekte der letzten zehn Jahre mangels Mittel nicht über den 
städtischen Haushalt, sondern mit Hilfe von städtischen Gesellschaften durch sogenannte 
Schattenhaushalte in Auftrag gegeben und realisiert wurden. 

6) Welche weiteren Vorhaben plant die Verwaltung über Tochtergesellschaften umzusetzen. 

 
Begründung: 
Frühzeitig hatten wir die Verwaltung aufgefordert, das bereits im Entwurf zur Machbarkeitsstudie 
erkennbar ungenügende Verkehrskonzept zu optimieren. Der Nachlässigkeit von RNV und BUGA 
2023 GmbH ist es zuzuschreiben, dass aufgrund fehlender Planungen für ein Verkehrskonzept die 
Stadtbahnhaltestelle Neckarplatt nun mangels Zeit für ein ordentliches Planfeststellungsverfahren 
mit großem finanziellen Aufwand lediglich notdürftig ausgebessert und die Haltestelle bis zur 
Eröffnung der Buga 2023 nicht barrierefrei hergestellt werden wird. Es ist ein Armutszeugnis, dass 
die Erklärung von Barcelona, für alle Menschen die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben zu 
ermöglichen, zwar unterzeichnet aber nicht umgesetzt wird. 
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Luisenpark wird BUGA-Zentrum 
Vor dem Hintergrund der hohen Investitionskosten, seinerzeit wurden 105 Mio. € geschätzt, und der 
erkennbar fehlenden Nachhaltigkeit der Planungen für Spinelli und Feudenheimer Au hatten wir mit 
Antrag Nr. 291/2012 die Verwaltung angefragt, den Luisenpark und Herzogenriedpark stärker in die 
Planungen zur BUGA 2023 einzubinden. Verwaltung und Bundesgartenschaugesellschaft Bonn 
hatten derlei Überlegungen kategorisch abgelehnt. 
Zwischenzeitlich kann erfreulicherweise festgestellt werden, dass die Stadtverwaltung und 
Bundesgartenschaugesellschaft Bonn von ihrer unbegründeten Ablehnung, den Luisenpark in die 
Planung der Buga 2023 einzubinden abgewichen ist. 
Fakt ist, dass im Rahmen der Investitionsmittel für die Buga 2023 hierfür keine Mittel zur Verfügung 
gestellt werden können. Die Weiterentwicklung des Luisenpark nebst den baulichen 
Erneuerungsmaßnahmen werden die Zukunftsfähigkeit des Stadtparks sicherstellen. Tatsächlich 
sind auch im städtischen Haushalt hierfür keine Investitionsmittel veranschlagt. Die 
Gesamtinvestition wird voraussichtlich 100 Mio. Euro betragen. Wir begrüßen nachdrücklich diese 
Investition in die Zukunftsfähigkeit des Stadtparks.  
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Bundesgartenschau klimaneutral 
Bereits Ende 2019 wurde seitens der Buga Mannheim 2023 gGmbH medienwirksam die 
Behauptung in den Raum gestellt, die BUGA 2023 könne weitgehend klimaneutral gebaut und 
durchgeführt werden. Einen Nachweis blieb die Buga Mannheim 2023 gGmbH bislang schuldig. 
Während es in Erfurt gelungen ist, mit der Durchführung der BUGA eine neue, nachhaltige 
Stadtbahnlinie einzurichten, wird in Mannheim eine Seilbahn für die Dauer von 180 in ein 
Landschaftsschutzgebiet gebaut. Diese verzichtbare Maßnahme erfüllt sicher nicht die Kriterien von 
Nachhaltigkeit und Klimaneutralität.  
 
 

Auszug Mannheimer Morgen 

Bundesgartenschau Geschäftsführer Michael Schnellbach konkretisiert das inhaltliche Konzept / 

Logo wird am 6. Januar vorgestellt 

Buga „weitgehend klimaneutral“ 

20. Dezember 2019  

Autor: Stefan Proetel (stp)  

Mannheim. Ein Experimentierfeld für nachhaltiges Zusammenleben – das ist die Idee der 

Bundesgartenschau-Gesellschaft für die große Veranstaltung von April bis Oktober 2023. Die 

Buga in Mannheim soll als erste Bundesgartenschau überhaupt weitgehend klimaneutral werden. 

Das sagte Michael Schnellbach, Geschäftsführer der Bundesgartenschau-Gesellschaft, am 

Donnerstag in einem Gespräch mit Journalisten. 

Die Schau solle Antworten geben auf Themen, die jetzt aktuell sind. „Mehr noch: Wir wollen 

Lösungen aufzeigen“, sagte Schnellbach weiter. „Besucher sollen sagen: Ich hatte einen schönen 

Tag, aber ich nehme auch etwas mit.“ Als Leitthemen für 2023 nannte Schnellbach „erneuerbare 

Energien, Klima und Klimaresilienz, Umwelt sowie nachhaltige Nahrungssicherung“. (…)  

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

                           
Prof. Dr. A. Weizel H. Schmid C. Probst R. Weiß  
Vorsitzender stellv. Vorsitz.  Stadtrat Stadtrat 
 
 

https://www.morgenweb.de/autor_autor,-stefan-proetel-_autorid,581.html

